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Sicherheitsrat 
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Resolution 1659 (2006) 

verabschiedet auf der 5374. Sitzung des Sicherheitsrats 
am 15. Februar 2006 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung seiner früheren Resolutionen über Afghanistan, insbesondere seiner 
Resolutionen 1378 (2001) vom 14. November 2001, 1383 (2001) vom 6. Dezember 2001 
und 1589 (2005) vom 24. März 2005, 

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhängig-
keit, territorialen Unversehrtheit und nationalen Einheit Afghanistans, 

 der Regierung und dem Volk Afghanistans zusagend, sie weiter dabei zu unterstützen, 
ihr Land wieder aufzubauen, die Grundlagen einer konstitutionellen Demokratie zu stärken 
und ihren rechtmäßigen Platz in der Gemeinschaft der Nationen einzunehmen, 

 unter nachdrücklichem Hinweis auf das unveräußerliche Recht des afghanischen Vo l-
kes, seine Zukunft selbst frei zu bestimmen, 

 entschlossen, der Regierung und dem Volk Afghanistans dabei behilflich zu sein, auf 
dem erfolg reichen Abschluss des politischen Prozesses von Bonn aufzubauen, 

 in der Erkenntnis, dass die anstehenden Herausforderungen miteinander verknüpft 
sind, und in Bekräftigung dessen, dass nachhaltige Fortschritte in den Bereichen Sicherheit, 
Regierungsführung und Entwicklung, die notwendigerweise einen Kapazitätsaufbau erfor-
dern, sich gegenseitig verstärken, 

 in der Erkenntnis, wie wichtig es auch weiterhin ist, die durch Terrorismus und Sucht-
stoffe entstehenden Bedrohungen zu bekämpfen und den von den Taliban, der Al-Qaida und 
anderen Extremistengruppen ausgehenden Bedrohungen zu begegnen, 

 betonend, dass die regionale Zusammenarbeit ein wirksames Mittel zur Förderung der 
Sicherheit und der Entwicklung in Afghanistan ist, 

 mit Genugtuung über das Schreiben des Außenministers der Islamischen Republik Af-
ghanistan vom 6. Februar 2006, in dem dieser den Generalsekretär der Vereinten Nationen 
über die Verabschiedung des "Afghanistan-Pakts" am 31. Januar 2006 in London unterrich-
tet, 
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 1. macht sich den "Afghanistan-Pakt" und seine Anlagen als Rahmen für die Part-
nerschaft zwischen der afghanischen Regierung und der internationalen Gemeinschaft, die 
den in dem Pakt eingegangenen gegenseitigen Verpflichtungen zugrunde liegt, zu eigen; 

 2. fordert die afghanische Regierung sowie alle Mitglieder der internationalen Ge -
meinschaft und die internationalen Organisationen auf, den Pakt und seine Anlagen voll-
ständig umzusetzen;  

 3. bekräftigt die zentrale und unparteiische Rolle der Vereinten Nationen in Afgha-
nistan, zu der auch die Koordinierung der Anstrengungen zur Umsetzung des Paktes gehört, 
und sieht der raschen Bildung des Gemeinsamen Koordinierungs- und Überwachungsrats, 
der unter dem gemeinsamen Vorsitz der afghanischen Regierung und der Vereinten Natio-
nen stehen und durch ein Sekretariat unterstützt werden wird, erwartungsvoll entgegen; 

 4. begrüßt die von der afghanischen Regierung vorgelegte vorläufige nationale 
Entwicklungsstrategie für Afghanistan und die von den Teilnehmern der Londoner Konfe-
renz eingegangenen politischen, sicherheitsbezogenen und finanziellen  Zusagen, stellt fest, 
dass die für die Umsetzung der Strategie verfügbare finanzielle Hilfe inzwischen 10,5 Mil-
liarden US-Dollar beträgt und nimmt Kenntnis von der Absicht der afghanischen Regierung, 
eine Schuldenerleichterung über den Pariser Club zu beantragen; 

 5. ist sich des Risikos bewusst, das der Anbau und die Erzeugung von Opium so-
wie der Handel damit für die Sicherheit, die Entwicklung und die Regierungsführung in Af-
ghanistan, für die Region sowie auf internationaler Ebene darstellen, begrüßt die von der af-
ghanischen Regierung auf der Londoner Konferenz vorgelegte aktualisierte nationale Dro-
genkontrollstrategie und regt zusätzliche internationale Unterstützung für die vier in die ser 
Strategie genannten Prioritätsbereiche an, namentlich auch in Form von Beiträgen zu dem 
Treuhandfonds für Drogenbekämpfung;  

 6. erkennt an , dass sich die NATO auch weiterhin darauf verpflichtet, die Interna-
tionale Sicherheitsbeistandstruppe (ISAF) zu führen, und begrüßt, dass die NATO einen re-
vidierten Einsatzplan verabschiedet hat, der die weitere Ausweitung des Einsatzes der ISAF 
in Afghanistan, eine engere operative Synergie mit der Operation "Dauerhafte Freiheit" so-
wie , im Rahmen der Mittel und Fähigkeiten, Unterstützung für die afghanischen Sicher-
heitskräfte bei den militärischen Aspekten ihrer Ausbildung und bei ihrer operativen Dislo-
zierung ermöglicht;  

 7. erklärt seine Bereitschaft, auf der Grundlage aktueller Berichte des Generalse-
kre tärs mit Empfehlungen zum künftigen Mandat und zur künftigen Struktur der Hilfsmis-
sion der Vereinten Nationen in Afghanistan weitere Maßnahmen zu ergreifen, um die Um-
setzung des Paktes und seiner A nlagen zu unterstützen;  

 8. beschließt, mit dieser Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 

 


